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Geſundheitspflege
Spiel und Gefundheit

F Es gibt viele Menſchen die den Wert der Jugend
unterſchätzen und ſie am liebſten ganz und gar ab

haffen möchten Dies iſt aber eine ganz irrige Mei
a vor deren Durchführung nicht genug gewarnt

den kann Es iſt eine direkte Grauſamkeit die Spiel
heit der Kinder nach Willkür zu beſchränken und ſie
hl gar aufzuheben Alle geſunden und in glücklichen

ßerhältniſſen aufwachſenden Kinder lieben zu ſpielen
r Erlangung einer guten kernfeſten Geſundheit zur

eichmäßigen Ausbildung des Körpers und Geiſtes gibt
kein beſſeres Mittel als das Spiel Auch die uner

hrenſte Mutter wird beſorgt ſobald ihr Kind nicht
fröhlich unter Umſtänden auch geräuſchwoll ſpielt

dern träge und unluſtig wird Sie fühlt es inſtinktiv
etwas nicht in Ordnung iſt Irgendein Leiden ſei

körperlicher oder ſeeliſcher Natur muß ihr Kind be
cken ſonſt würde es nicht ſo ſtill ſein und ſo ſucht

das gewohnte Gleichmaß in Kürze wieder herzu
en Ein Kind welches nicht ſpielen mag muß ihrer

z nach krank ſein Wie ſollte ſie da nicht nach
trachten Sieht ſie doch täglich wie ſich die

ihres Lieblings beim Spiel entwickeln Beob
ſie doch mit Freuden wie die verſchiedenen Fähig

zu deren Wachstum allmähliches Erſtarken er
iſt durch das Spiel zur Entfaltung gelangen

Spiel trägt aber nicht allein dazu bei die Muskeln
kräftigen die Knochen zu ſtärken die Lungen zu

und überhaupt den ganzen Körper zu ſtählen
es iſt auch von unſchätzbarem Wert für das kind

Gemüt Seiner Phantaſie ſchweben tauſend Dinge
die auszuführen wären wenn die Kraft dazu aus

Alſo ſetzt das Kind die ganze Willenskraft des
und der Seele daran um das vorgeſteckte Ziel zu

chen und ſiehe da es gelingt ihm und der Mut zu
Unternehmungen iſt nun vorhanden Die Kinder
ſind in hervorragender Weiſe dazu geeignet die

t Ah r2 r Verſtand zu ſchärfen Das
ſte Spiel erfordert die allerverſchiedenſten Be

Kätigungen des Ausführenden und weckt Eigenſchaften
hen noch nicht entdeckt worden ſind Nicht allein
das ſpielende Kind gewandt und aufmerkſam raſch

amd überlegend ſondern es lernt auch vor allem Selbſt
Eeherrſchung Nachgiebigkeit und freundliches Entgegen
Sommen im Verkehr mit ſeinen Altersgenoſſen Jſt es
rin Spielverderber und kann es ſich nicht unterordnen ſo
gimmt es im Kreiſe der Kinder bald eine iſolierte Stel
Kang ein und keins wird ferner gern mit ihm verkehren

Froebel der große Lehrmeiſter auf dem Gebiete der
Kinderſpiele ſagt daß ein Kind das begriffen habe
was es ſpielend darſtellen will es muß alſo aufgemerkt
Saben Es iſt ein tatſächliches Verbrechen gegen ein
Kind welchem Erwachſene das fröhliche unſchuldige
Kinderſpiel mißgönnen Wenn ein Kind gezwungen
wird auf dies Recht zu verzichten und anſtatt deſſen
vorzeitig ruhig und geſetzt ſein muß dann verliert es
Den köſtlichen unerſetzlichen Ueberſchuß an frohem
e e und erquickendem leichtem Sinn der es

machen ſoll für den Lebenskampf
1 Soll dem gar zu weit gehenden Sporte hier auch
wicht das Wort geredet werden ſo iſt es immerhin eine
ſehr gute und die Geſundheit außerordentlich fördernde
Sewohnbeit Spiele allerhand zu betreiben Wenn ſich
die Menſchen ganz im allgemeinen bemerkt mehr in der
freien Natur aufhielten und ſich dort einer regelmäßigen
Beſchäftigung oder auch wie geſagt dem maßvollen
zeſenden Spiel hingäben ſo würden ſie weniger von
Erankheiten heimgeſucht werden

Erbrechen tritt oft bei verdorbenem Magen
in wenn ſich infolge ungeeigneter Nahrung Magen
ſäure gebildet hat Dagegen wird eine Meſſerſpitze
voll Magneſiapulver in warmem Waſſer raſche
Wirkung haben Statt des reinen Waſſers läßt ſich
noch beſſer Kamillentee anwenden Es wird bei

m Brechreiz außerdem auch morgens und
nds jedesmal ein Eßlöffel voll Waſſer oder

Kamillentee genommen Wöchentlich zweimal einen
mnaſſen Umſchlag auf die Magengegend und drei bis
viermal eine kalte Waſchung oder ein Bad von kurzer

uer eine oder zwei Minuten dienen zur
tärkung und Vorbeugung gegen weitere Fälle

Halsentzündung Man nehme drei oder vier
oße Zwiebeln und backe oder röſte ſie jedoch ohne
aſſer dabei zu verwenden Sobald ſie weich ſind

immt man ihnen ſchnell die öußere Haut ab und
drückt die Zwiebeln am beſten mit einem Roll
lz oder einer Weinflaſche Dann ſchlägt man ſie

ein dünnes Tuch ein und legt ſie ſo warm es
bertragen wird über den Hals Der Umcſchla

lcher von einem Ohr zum andern reichen und
nigſtens drei Zoll breit ſein muß bleibt Tag und

acht liegen Nach Ablauf von 24 Stunden werden
e Zwiebeln durch friſche erſetzt Wird der Um

a entfernt ſo muß einige Tage eine Binde oder
Fleck von Wolle um den Sals getragen werden

Jede Wunde ſoll beachtet werden und durch
einigung mit abgekochtem Waſſer und reinlichem
erband der Gefahr einer Blutvergiftung ausge
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Kinderpflege und Erziehung
0 Ueber das Strafen der Kinder Ein Kind zu

erziehen ohne es zu ſtrafen iſt eine Unmöglichkeit
ſelbſt das gutmütigſt veranlagte Kind wird nicht ſtets
auf gute Worte folgen Sparſam ſoll man allerdings
mit der Strafe ſein wenn ſie die rechte Wirkung auf
das Kind ausüben ſoll denn auch an Schläge und
Schelte kann ſich ein Kind gewöhnen Zeigt ſich
aber der Eigenſinn das Lügen oder dergleichen bei
unſeren Kleinen ſo muß der Fehler gleich im Keime
erſtickt werden Das erſte Mal wird ein ernſtes
Wort am Platze ſein bleibt aber dies fruchtlos ſo
muß unbedingt eine härtere Strafe folgen ein
leichter Schlag mit der Hand dürfte wohl die geeig
netſte ſein Das Kind dann aber noch in einen
Winkel oder in ein anderes Zimmer ſtellen wie es
ſo häufig geſchieht davon möchte ich entſchieden ab
raten denn unbedingt würde damit den Kleinen das
Schmollen eingeprägt werden Laſſet eure Kleinen
ſofort nach erteilter Strafe um Verzeihung bitten

0 Das Frühſtück ſoll vom Kinde mit Ruhe nicht
zu haſtig genoſſen werden Kinder die zeitig zu
Bett gehen und zeitig aufſtehen haben Muße genug
zum Waſchen und Ankleiden zum Beſuch des Aborts
und zum behaglichen Frühſtück brauchen auch nicht
in die Schule zu laufen ſondern können im ruhigen
Tempo gehen

O Vier Rezepte der Kindererziehung 1 Du mußt
lernen deine Kleinen in guter Laune zu erhalten
2 ſie an Ordnung zu gewöhnen 3 unerlaubte Dinge
ihnen ganz beſtimmt abzuſchlagen 4 ihnen ſo viel
als möglich zu geſtatten und nicht am Verbieten ſich
zu erfreuen

Für die Küche
Schinkenklöße ſchmecken beſonders zu Sauerkraut

vorzüglich und geſtatten ſehr gut die Verwertung
von Schinkenreſten Ein halbes Pfund gekochten
mageren Schinken ſowie ein Viertelpfund Speck
ſchneidet man ſo klein wie möglich in Würfel tut
36 Eiex 6 aufgeweichte Semmeln 8 Löffel Mehl
Pfeffer Salz und etwas Peterſilie hinzu und miſch
dies alles zu einem ſteifen Klößeteig Dieſen läßt
man einige Stunden ſtehen formt dann Klöße
daraus wendet ſie in Mehl und kocht ſie in Salz
waſſer weich

Gute Kartoffelklöße Man reibt gekochte kalte
Kartoffeln gibt halb ſo viel gutes Mehl wie Kar
toffeln dazu einige Hände voll geriebener Semmel
drei ganze Eier Muskatnuß Salz und ein klein
wenig fein geſchnittene Zwiebel in Butter gedünſtet
vorſchmecken darf die Zwiebel nicht Nun wird alles
tüchtig gemiſcht und nicht zu große Klöße geformt
die 15 20 Minuten langſam in Salzwaſſer kochen
müſſen

Frühlingsſnppe Für 3 Perſonen Man zer
drückt einen Würfel Maggis Frühlingsſuppe 10 Pf
rührt mit kaltem Waſſer an und gießt in gut

Liter ſiedendes Waſſer ohne Salz oder Fleiſch
brühe zu nehmen Nach dem Wiederaufkochen läßt
man die Suppe 20 25 Minuten bei kleinem Feuer
kochen Sie gewinnt wenn man ſie vor dem An
richten zehn Minuten zugedeckt an heißer Stelle
ſtehen läßt Maggis Suppen helfen Zeit Geld und
Arbeit ſparen ſind gebrauchsfertig und enthalten
die natürlichen Beſtandteile hausgemachter Suppen
Nur mit Waſſer kurze Zeit gekocht ſchmecken ſie
ebenſo fein wie die mit beſter Fleiſchbrühe her
geſtellten Vor ähnlichen Fabrikaten zeichnen ſich
die Maggiſchen Suppen durch Ausgiebigkeit und
Wohlgeſchmack aus jede Sorte hat auch wirklich den
ihrem Namen entſprechenden reinen Eigengeſchmack
Ein Würfel ergibt 3 Teller leicht verdauliche
Suppe Mehr als 40 Sorten bieten jede gewünſchte
Abwechſelung

Ein vorzüglicher Käſe Kürzlich beſuchte ich einen
alten Freund auf dem Lande und traf ihn beim
Frühſtück Jch beteiligte mich ſofort an dieſer löb

ätigkeit und wurde von dem alten Herrn
inen Käſe aufmerkſam gemacht der wie jener

gte nach mecklenburgiſcher Art hergeſtellt ſei Aber
wie das wollte er mir erſt ſagen wenn der Käſe
meinen Beifall habe Jch probierte vorzüglich
ſogar ganz vorzüglich Ein ſchöner ſcharfer Herren
käſe Bei mir zu Hauſe er meinte in Mecklen
burg machen wir den Käſe wie folgt Wir ſam
meln die Käſerinden von allen Käſeſorten zerklei
nern ſie und legen ſie in einen großen irdenen
Topf gießen etwas Kognak oder ſonſtigen nicht
üßen Schnaps hinzu und füllen ſo den mit Per

gamentpapier verſchloſſenen Topf allmählich an in
dem wir von Zeit zu Zeit etwas Alkohol dazu gießen
Nach einem Vierteljahr wird die Maſſe durch ein
Siecb gedrückt wieder verſchloſſen und noch einige
Zeit ſtehen gelaſſen Das gibt den Käſe der dir
eben ſo vortrefflich geſchmeckt hat Brrrr machte
ich dann ſtrich ich mir aber noch ein Butterbrot
und die gelbliche verfängliche Käſemaſſe darguf
in der Tat ganz vorzüglich trotz der ſonderbaren

wichen werden

Der Lenz iſt da Schon legt ſich ein lichtgrüner
Schleier über Feld und Flur An Büſchen und
Bäumen ſieht man junge friſche Triebe Blanke
Käfer wühlen ſich aus der Erde hervor Vorwitzige
Mücken ſchwärmen in der herben Luft und dar
über blaut ein frühlingszarter Himmel Auch
der Menſch feiert in dieſer Zeit eine Art Wieder
geburt Lungen und Herz füllen ſich mit neuer
Kraft Die geſteigerte Lebenstätigkeit äußert ſich
u a in größerem Appetit Da greift man gern zu
den bewährten Maggi s Suvven die ſo raſch und
mühelos zu kochen ſind Eine wohlſchmeckende
warme Suype ſelbſt nahrhaft bereitet zugleich den
Magen wohltuend vor für die nachfolgende Koſt
Sie iſt deshalb die beſte Grundlage jeder Mahlzeit

Haus wirtſchaft
Vorzügliche Staubtücher erhält man aus dünn

riſſig gewordenen Halstüchern Dieſelben eignen
ſich vorzüglich zum Abſtauben feiner Nivpesſachen
Möbelplatten überhaupt aller empfindlichen Gegen
ſtände in der Wohnung

f Gutes Mehl hat ein feines Ansſehen fühlt ſich
mild und fettig an und ballt ſich beim Zuſammen
drücken man preſſe eine Handvoll Mehl feſt zu
ſammen und lege es auf einen Tiſch bleibt es im
Häufchen ſtehen ſo iſt es rein fällt es aber ſofort
auseinander ſo iſt es verfälſcht

Waſchlederne Handſchuhe kann man auf fol
gende Weiſe ſelbſt reinigen Man füllt eine Schüſſel
mit handwarmem Waſſer tue einen Eierbecher voll
Stegarin dazu ebenſoviel Salmiakgeiſt und rühre
die Miſchung gut ſchaumig Hierauf ziehe man die
Handſchuhe über die Hand reibe und waſche ſie
ſauber und hänge ſie umgeſtülpt zum Trocknen auf

t Aufgezogenes Strumpfgarn kann man glatt
und in der Folge wieder brauchbar machen wenn
es feſt um ein kleines Brettchen gewickelt und dieſes
in warmes Waſſer geſteckt wird ſo daß das Waſſer
durchziehen kann Hierauf legt man das Brettchen
auf eine mäßig warme Ofenvlatte damit das Gar
vollſtändig trocknen kann Nachher iſt es alatt un
zum Stopfen und Stricken wieder brauchbar

Kleine Mitteilungen
Die Auswitterung an Ziegeln kann verſchie

dee Urſachen haben 1 Es können Sulfate
Alkali und Mazneſiumſulfat in dem Ton ent
halten ſein 2 Es können ſich Sukfate durch Ein
wirkung der Alkalien des Mörtels auf den Givs in
den Ziegeln bilden 3 Der Ton kann Schwefelkies
enthalten 4 Ein Gehalt an Kalk und Magneſia
in einem meraligen Ton bedingt die Aufnahme von
ſchwefliger Säure aus den Verbrennungsaaſen
Am einfachſten verhindert man Herartige infolge
der Anweſenheit löslicher Sulfate in den Ziegeln
auftretende Auswitterungen in den vorgenannten
Fällen dadurch daß man zu dem zu verarbeitenden
Ton einen Zuſatz von Bariumcarbonat und
Bariumchlorid macht

Unfehlbares Mittel gegen Wanzen Die
friſchen Triebe des Traubenholunders werden mit
Waſſeraufanß mehrere Stunden lang gekocht Mit
dem braunen möglichſt konzentrierten Abſud be
ſtreicht oder wäſcht man die von Wanzen heimge
ſuchten Stellen Jnzwiſchen bereitet man einen
zweiten Abſnud der ſiedendheiß und damvfend in der
Mitte des Raumes aufgeſtellt wird Wenn Türen
und Fenſter geſchloſſen wirken die ſtarkriechenden
Dämpfe wunderbar Später iſt Reinlichkeit und
Sorgfalt nötig eventuell Wiederholung des Mittels

Hekiogravhentinte wird hergeſtellt aus einem
Teil Methylanilin Viglett ſieben Teilen deſtillier
tem Waſſer und einem Teil Alkohol
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Zur Hebung

deutſcher Hühnerhaltung
Plauderei von Otto Sieboldt Neubrandenburg
Die hohen Marktpreiſe die im Winter für friſche

Eier von uns gezahlt werden müſſen liefern den
offenbaren Beweis dafür daß der gegenwärtige
Stand der deutſchen Hühnerhaltung noch weit davon
entfernt iſt der Bedeutung der Eier als Volksnah
rungsmittel gerecht werden zu können daß ferner
auch die enorme Einfuhr ausländiſcher Eier dieſe
Aufgabe nur unvollkommen zu erfüllen vermag
Dabei kommen aus Rußland Oeſterreich Ungarn
aus den Niederlanden Jtalien und den Balkan
ländern über 12 Millionen Doppelzentner Eier
bei uns zum Verbrauch die wir dieſen Produktions
ländern jährlich mit etwa 200 Millionen Mark be
zahlen Jn Abrundung berechnen ſich danach 50
Stück Auslandeier a 50 Gramm im Jahr auf den
Kopf der deutſchen Bevölkerung der das Stück durch
ſchnittlich 9,5 Pf koſtet Dieſe Menge entſpricht
aber nur dem dritten Teil des tatſächlichen Jahres
verbrauches an friſchen Eiern der ſich im Mittel
der Berechnungen auf 150 Stück für den Kopf der
deutſchen Bevölkerung im Jahre einſchätzen läßt
Das wären im großen und ganzen dann ungefähr
10 000 Miklionen Stück friſche Eier welche für
Speiſezwecke und den wirtſchaftlichen Gebrauch in
Bäckereien HKonditoreien und zur Herſtellung von
Nahrungsmitteln außer den Eierpräparaten und
Eeierkonſerven die man durch Eintrocknen des Ei
weißes des Eigelbes oder des geſamten Eiinhaltes
fabriziert zurzäkzit bei uns Verwendung finden
Zieht man nun in Erwägaung daß friſche Eier in
Anbetracht ihres Wohlgeſchmackes wie ihrer Nähr
kraft ihrer leichten Bekömmlichkeit und der Bequem
lichkeit einer ſchnellen abwechſelungsreichen Zu
bereitung als tägliche Koſt zur Geltung kommen
ſollten ſo tritt die dringende Notwendigkeit einer
Hebung unſerer inländiſchen Eierproduktion nur
zu klar hervor

Der Wohlgeſchmack und das gute Anſehen auf
denen der Appetitreiz und Genußwert beruhen ſind
in erſter Linie von der geſunden Friſche des Eies
abhängig Da die porenreiche Kalkſchale für Luft
und Zerſetzungskeime durchläſſig iſt und letztere in
dem waſſerreichen Eiweiß einen ungemein günſtigen
Nährboden finden ſo kann das Ei nach milderen
Nebergängen verderben und ſchließlich einen fauligen
Geruch und Geſchmack annehmen

Weiter iſt aber auch die Art der Legehühner ſo
wie die Haltung und Fütterung derſelben von Ein
wirkung auf die Güte der Eier Die Hauptlege
periode unſerer Hühner fällt naturgemäß in die
Monate März bis Mai das iſt die Zeit in der auch
die bei uns heimiſchen Wildhühner ihre erſten mit
unter einzigen Gelege im Jahre machen Eine
zweite Legeperiode der Haushühner iſt im Auguſt
zu verzeichnen und entſpricht einer zweiten Brut
welche auch bei vielen freilebenden Vögeln beobachtet
werden kann Bemerkenswert iſt ferner daß bei
Störungen im Lege bzw Brutgeſchäft durch Weg
nehmen der Eier unſere Wildhühner z B Reb
höhner und Faſanen ein neues Gelege zu machen
pflegen aus dem Spätlinge hervorgehen welche bei
günſtigen Ernährungs und Witterungsverhältniſſen
auch noch zu voller Entwickelung gelangen dieſelbe
natürlich aber erſt ſpäter erreichen können Für ge
wöhnlich werden deshalb dieſe nur auf Naturſchutz
angewieſenen wilden Junghühner wohl Opfer der
unwirtlichen und rauhen Verhältniſſe unſeres
Winterklimas oder die leichte Beute ihrer Verfolger
werden was diesfalls im Jntereſſe der Erhaltung
geſunder kräftiger widerſtandsfähiger Wildarten
ſein Gutes hat

Durch die Möglichkeit der Ausdehnung einer
Legeperiode und einer Verlegung des Eintrittes der
Fortpflanzungsfähigkeit der Spätbruten gibt uns
die Natur immerhin einen bedeutungsvollen Wink
für eine gleichmäßigere Verteilung der Eierproduk
tion über das ganze Jahr bei unſerer Hühner
haltung

Unſere zahmen Haushühner die reinen Raſſen
wie die beſonderen Verhältniſſen angepaßten Kren
zungen ſind ihren Anlagen Bedürfniſſen und Eigen
ſchaften entſprechend der eigenen S um Ernährung und Erhal ihrer Art S ihnen von

s gewöährtenPaner durch zielbewu

gemeſſene Pflege die Vorzüge derſelben als Prunk
geflügel in Form Farbe und Geſtalt der Tiere als
Nutzgeflügel in Fleiſchbildung und Eierproduktion
ohne weſentliche Störungen in zweckmäßiger Weiſe
herausgebildet werden

Die Eigenſchaften der für uns geeigneten Hühner
ſtämme ſind bekannt und laſſen ſich auch für deren
Kreuzungsprodukte zutreffend kennzeichnen Unſere
widerſtandsfähigen wetterharten deutſchen Raſſen
wie anführungsweiſe die Thüringer Bausbäckchen
und Ramelsloher ſind gute Leger und eignen ſich
für Kreuzung mit den als Legehühner hervor
ragenden Jtalienern und Minorka zur Erzielung
von Winterlegern ferner gelten Lanſchan und
Lakenfelder bereits als gute Leger während des
Winters

Jm allgemeinen iſt ein gutes Legehuhn imſtande
während ſeiner Legeperiode im Jahre bis zu 200
Stück Eier ſagen wir durchgängig 150 Eier im
Durchſchnittsgewicht von 50 Gramm zu liefern und
dieſe Produktionskraft zwei bis drei Jahre hindurch
zu entfalten Die Ausbrütung in Brutmaſchinen
macht uns unabhängig von der Brütluſt der Hennen
ſo daß Bruteier mit entwickelungsfähigen Befruch
tungskeimen zu jeder Jahreszeit künſtlich aus
gebrütet und die Küchlein aufgezogen werden
können Danach läßt ſich die weitere Entwickelung
ſo einrichten daß die jungen Hühner auch im Winter

htereif werden und in die Legeperioden ein
eten

Um dieſe Winterleger in konſtankten Stämmen
zu erhalten züchtet man ſie planmäßig weiter in
dem man ausgewählte mindeſtens zweijfährige
Hähne durch Kauf und Austauſch der Tiere oder der
Bruteier nicht blutsverwandter aber gleichartiger
Familien beſchafft und aus je zwölf Hennen und
einem Hahn Stämme bildet Jeden dieſer Stämme
behält man wenigſtens zur Tretzeit und während
der Legeperiode für ſich abgeſondert Zur Vermei
dung der Jnzucht und einer durch dieſelbe drohenden
Degeneration erneuert man den Hahn etwa alle
zwei Jahre Die Henne erhält man auf der Höhe
ihrer Leiſtungsfähigkeit indem man die Altersklaſſen
der Legehühner durch Fußringe und jedes Stück
durch eine Nummer auszeichnet unter der über die
Legetätigkeit und die Güte der Eier des betreffenden
einzelnen Huhnes Buch geführt wird Die Kontrolle
wird durch Aufſtellen von Fallenneſtern erleichtert
in denen das Huhn nach dem Legen automatiſch
zurückgehalten wird Hennen welche unſeren berech
tktigten Anſprüchen an ihre Legekraft aus irgend
einem Grunde nicht genügen werden ſomit ſchnell
kenntlich und können rechtzeitig aus dem Stamm
entfernt ebenſo wie die überzähligen Hähne als
Suppen Fleiſch und Maſtgeflügel meiſt noch gut
verwertet werden Als Erſatz wählt man vorteil
haft junges friſches Blut

Von größter Bedeutung für eine erfolgreiche
Zucht und Haltung der Winterleger ſind die Ein
richtungen für ihr geſundes Unterkommen und ihre
allen Umſtänden angemeſſene Pflege Zwei Klippen
ſind es an denen ſchon viele Unternehmungen der
allgemeinen Hühnerhaltung ſcheiterten die vor
nehmlich auch einer rentablen Durchführung der
Produktion von Wintereiern gefährlich werden
unangebrachte Sparſamkeit und Läſſigkeit einer
ſeits ſowie andererſeits unbedachte Ausgaben und
Verwöhnung Wirtſchaftliche Berechnungen bei
verſtändiger Sorge für naturgemäße Behandlung
der unſeren Maßnahmen völlig unterſtellten Tiere
geben die beſten Wegweiſer zur Erreichung des ge
ſetzten Zieles ab

Für gewöhnlich wird den Hühnern auch an den
meiſten Wintertagen der Auslauf ins Freie ge
ſtattet werden können ſtets muß ihnen aber ein
warmer reinlich gehaltener Stall zugängig ſein in
dem ſich auch paſſend angebracht die Legeneſter be
finden Einſtren Sitzſtangen Sandbäder Scharr
und Futterräume ſowie alle Geräte werden die
beſten Dienſte leiſten wenn ſie einfach in der Aus

tn ihrem Zweck entſprechen Der Hühnerſtall
oll zu keiner ſtinkenden Miſthöhle aber auch zu
keinem Salon werden Jn dem ſoweit wie tunlich

enzten Anslanuf ſch man den Hühnern woi Anlgyen wie die Wildhühner ſie bevor
zugen ſo z B durch Anpflanzen von Buſchwerk und

cken ſehr beliebte und geſchützte Unterſchlupfe und
agerplätze ferner ſegenheiten bei denenentli imali Futter und di Verun h aufnehmen Tönnen
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Auf die Tränkvorrichtungen iſt beſondere Sorgfalt
u verwenden damit jedes Huhn ſtets auch bei an
altendem Froſt ſein Trinkbedürfnis zu befr

vermag Auch die Aufſtellung von Futtertrögen
Kraftfutter und von Futterraufen für Grünfutter
will wohl bedacht und ausgeführt ſein Für eine
gute Ausbildung und Ablage der Eier iſt beiſpiels
weiſe gerade die Jnpfende Bewegung der Hühner
zur Erlangung hoch angebrachten Grünfnutters ſehr
zuträglich

Da der Winter den Hühnern nur wenig natür
liche Nahrung an friſchem Grünzeug und Klein
getier bieten kann ſo muß die künſtliche Futtergabe
in Art Zuſammenſetzung und nge darauf
rechnet ſein daß das Huhn außer dem eigenen
Körperbedürfnis auch die Ausgabe der hochgeſteiger
ten Eierproduktion beſtreiten kann Jm Zu

mit Grünfutter Körnern und anderem
egetabilien hat ſich eine reichliche Verabreichung

von Knochen und Fleiſchſubſtanzen für Legehühner
und zumal Winterleger von günſtiger Wirkung be
währt wenn die friſchen Abfallknochen nebſt Fleiſch
anhängen in Knochenſchrotmühlen für Hand und
Kraftbetrieb zu Flocken zerkleinert wurden

Jn ihnen werden den Hühnern die Nährſtoffe

Bb eng San e Kalkosphorſäure in bekömmlicher Form zug
welche zur Bildung vollwertiger wohlſchmeckender
Eier erforderlich ſind

Von der Wichtigkeit der S igelench insbeſon
dere einer rationellen Hühnerhaltung für das all
gemeine Wohl iſt das deutſche Volk in allen
Schichten durchdrungen Die Beſtrebungen auf dem
Gebiete der Hühnerzucht und Eierproduktion haben
auch bereits anerkennenswerte Ergebniſſe gezeitigt
ſo daß zu erwarten ſteht daß auf Grund von For
ſchungen Verſuchen und Erfahrungen in Spezial
großbetrieben und in land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaftsbetrieben die deutſche Hühnerhaltung in ab
ſehbarer Zeit zu einer Höhe gelangt daß ſie uns
gleichmäßig das ganze Jahr hindurch mit ihren
preiswerten Produkten ausreichend verſorgen
und Deutſchland in dieſen lebenswichtigen Nah
rungsmitteln von dem Auslande unabhängig macht

Pflanzkartoffeln und Ernte
Von T Nobis

Betreffs der Auswahl der Saatkartoffeln herr
ſchen noch vielfach verſchiedene Anſichten Da aber
gerade von der Auswahl der Saaktkartoffeln und der
Art des Auslegens ſehr viel abhängt ſo ſei auf ein
neuere und ältere Erfahrungen aufmerkſam gem

1 Es iſt in neuerer Zeit beobachtet worden daß
Stengel die unterhalb der Saatknolle ausgehen
einen höheren Ertrag bringen Die als neu mit
geteilte Erfahrung iſt in manchen Gegenden bekannt
Alle Praktiker legen die Saatkartoffeln mit den
Augen nach unten und erklären daß ſie hierdurch
bedeutend höhere Erträge erzielen Sie geben als
Erklärungsgrund an daß die Kartoffeln ſo mehr
Platz hätten als wenn die Saatkartoffel ihnen den
Platz fortnehme Sie haben alſo die rig Tat
ſache beobachtet aber nicht die richtige Erkläru
die nun durch die neuen Verſuche gegeben wird
bitte noch einmal um recht zahlreiche Verſuche
kurze Berichte darüber

2 Als Saatgut haben ſich auch bei mir mitteldicke
Kartoffelknollen in 30fähriger Erfahrung am
bewährt Zu dicke rentieren ſich der zu hohen Ki
wegen nicht und kleine ſind ganz zu ver
Kleine Knollen ſind nicht genug ausgereift und haben
nicht genug Kraft und Nahrung zur kräfti
Staudenbildung Gerade durch falſch angebr
Sparſamkeit durch das Setzen zu kleiner Samen
kartoffeln arten die Kartoffeln aus und eine
ſo gute Sorte kann in zwei bis drei Jahren voſtändig verdorben ſein Es iſt ja auch ſonderbar
daß manche Bauern zwar dahin ſorgen daß ſie für
die Roggen und Weizenſagt ſchwerſte
bekommen dabei aber glauben mit kleinen
kartoffeln große Ernten zu erzielen

3 Dicke Kartoffeln können ohne Nachteil
ſchnitten werden das Zuſammenlegen zweier
nerer Kartoffelknollen bringt eher
Nutzen

4 Die Bildung langer Kellerſchoſſe durch
Umleſen und Kühlhalten der n den
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Kellerräume vermieden werden Es iſt aber beſſer
offeln mit fingerlangen Keimen zu pflanzen

als abzubrechen und neu keimen zu laſſen Die
Knolle hat fge beſte Kraft in den erſten Keim ge
ſteckt wird ſie nun zum Treiben neuer Keime ge
nötigt ſo werden dieſe ſchwächer die Knolle nah
rungsärmer und der Ertrag geringer

5 Wenn kräftige gut belaubte Pflanzen keinen
ten Ertrag ren ſo liegen meiſt Düngungs
ler vor Hier ſagt der Bauer Wo Krutt et

ooch Aedäppel und hat dabei meiſt recht
S ſei denn daß das Kraut durch zu viel Stickſtoff
Jauche Latrine oder Salpeter geil in die Höhe ge
trieben worden ſei J zog im letzten Herbſt Jn
duſtrie in mildem Lehmboden düngte im Herbſt mit
Kaliſalz und beim Pflanzen mit Peruguano und er
hielt ich Stauden von erſchreckender Ueppigkeit ſo

mir allgemein ein r vorhergeſagtwurde 23 erhielt von 1 Zentner Saatgut 12 Ztr
ite Kartofeln ein Mißerfolg mit dem jeder zu

den ſein dürfte Jn ſchwerem Boden ſind auch
fin a Keime ſchon zu lang da ſie die Schollen
nicht durchbrechen können

Ein Trick in der Gurkentreiberei
im Miſtbeet

Die häufig für ſchwierig gehaltene Gurken
Kaſtentreiberei iſt nach meinen Erfahrungen eine

einfache Sache ſogar ſehr früh ausge
hrt wenn man erſt einmal die natürlichen
ünſche und Bedürfniſſe der Gurkenpflanze kennen

gelernt und ſtudiert hat Neben einem guten mehr
jährigen Staatgut in paſſender Sorte verlangt die
Gurke zu ihrem Gedeihen vor allem eine nicht zu
leichte lehmige Raſenerde dann hohe und gleich
mäßige Luft und Bodenwärme viel Waſſer und
Zuführung jedes Sonnenſtrahls Nach meinen Be
obachtungen wird bei der Gurkentreiberei gerade im
Punkt hohe ſtets gleichmäßige Bodenwärme viel
eſündigt Jch führe viele Mißerfolge gerade auf
ußerachtlaſſung dieſes äußerſt wichtigen Punktes

zurück Der oberſte Grundſatz in der Gurken
treiberei muß lauten Die Gurkenpflanze darf nie
mals im Wachstum ſtocken

Jch beginne Mitte Januar mit dem Legen der
Kerne in 3 Ztm Töpfchen jedes Töpfchen erhält
2 Samenkörner Die halbgefüllten Töpfchen wer
den in ein in der Mitte gelegenes Fenſter eines
vier bis ſechsfenſtrigen Kaſtens eingeſenkt Der
Kaſten wird acht Tage vor Anſaat angelegt mit
einer 50 bis 60 Ztm ſtarken Miſtunterlage aus
reinem feurigen Pferdemiſt und ſehr ſorgfältig ge
packten Umſchlägen Gehen beide Samen auf ſo
wird nach einigen Tagen jedes zweite Pflänzchen
in ein mit guter warmer Erde gefülltes einzölliges
Töpfchen eingeſetzt Ebenſo werden nach einigen
Tagen die gen Töpfchen mit gut ange
wärmter Erde bis zum Rande gefüllt Nachdem
die Pflänzchen die Töpfchen durchwurzelt ſchreite
ich zum Verpflanzen in 8 Ztm Töpfe Gute warme
Erde nehmen und die Arbeit raſch ausführen Beim
Beginn der Treiberei Ende Januar oder Anfang
Februar wende ich genau dasſelbe Verfahren an

Die Töpfe mit Jnhalt ſenke ich nun im Ausſaat
kaſten wieder an wärmſter Stelle ein Nun wird
ein neuer ebenſo warmer Kaſten angelegt bis
dieſer aufnahmeſähig iſt vergehen etwa acht Tage
z kommen die Pflänzchen aus den 8 Ztm

pfchen in Kaſten Nr 2 wo ſie ebenfalls einge
füttert werden Hier erhalten ſie ein bis zweimal
einen leichten Dungguß aus angewärmtem Tauben
dungwaſſer auch ein Ausſtreichen der Töpfe mit
Kuhfladen tut gute Dienſte

Die benutzten Fenſter im Kaſten Nr 1 werden
mit Radies Karotten und Salat beſät Nachdem
die Töpfe etwa 14 Tage im Kaſten Nr 2 zeſtanden
wird ein dritter Kaſten mit etwas ſchwächerer
WMiſtunterlage angelegt Die nun durchwurzelten
Töpfe werden in kleine Drahtkörbchen von etwa
14 Ztm Weite und 10 Ztm Tiefe verpflanzt Die
Erde wird kräftig genommen Vorſicht daß keine
Wurzeln beſchädigt werden und der Ballen nicht
zerfällt Früher nahm ich durchlöcherte Kiſtchen
oder Körbchen wie ſie in der Orchideenkultur üblich
ſind Die Drahtkörbchen haben den großen Vor
ug daß ſie die Kaſtenwärme leichter durchlaſſen als
ie Tonwände der Töpfe und auch ein ungehindertes

Durchwachſen der Wurzeln geſtatten In dieſen
eingefütterten Drahtkörbchen blüht nun ſchon jede
Pflanze Nachdem die Drahtkörbchen etwa 14 Tage
im Kaſten Nr 3 waren wird endlich in Kaſten
Vr 4 gepflanzt und zwar auf die Oberſeite jeden
Fenſters je eine Pflanze

Dieſe Pflanzmethode bei der die Pflanzen ein
tropiſch üppiges Ausſehen zeigen läßt natürlich jetzt
keine große Zwiſchenkultur mehr zu Inzwiſchen iſt

Wir entnehmen den Artikel der neueſten Nummer
des in Frankfurt a O erſcheinenden Praktiſchen Rat
gebers in Obſt und Gartenbau
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die Jahreszeit ſchon ſo vorgeſchritten daß die Kultur
keine Schwierigkeiten mehr bietet

Die Hauptſache iſt alſo bei meinem Verfahren
Oefteres Verpflanzen immer von neuem warmer

uß Vermeidung jeder Ballen und Wachstums
törung raſche vorſichtige Behandlung beſonders

bei vauher Witterung ſehr nahrhafte Erde und
öfter eine flüſſige Düngung

Die Bekämpfung des Hederichs
durch Kalkſtickſtoff

Jn jedem Jahre leidet unſere Landwirtſchaft großen
Schaden durch das maſſenhafte Auftreten ſchädlicher Un
kräuter von denen Hederich und Ackerſenf die gefähr
lichſten ſind Mindererträge von 20 25 Proz ſind keine
Seltenheiten doch können ſie auch auf 40 50 Proz und
noch höher anſteigen Haben die Unkräuter einmal eine
gewiſſe Größe erreicht und damit auf dem Felde die
Ueberhand gewonnen ſo iſt nicht viel mehr dagegen aus
zurichten die Bekämpfung muß vorbeugend und zur
rechten Zeit erfolgen Durch die Verwendung von
garantiert reinem Saatgut durch richtige Bodenbearbei
tung und durch Ausdehnung des Hackfruchtbaues läßt
ſich ſchon vieles erreichen aber beſonders in verſeuchten
Gegenden müſſen auch direkte Bekämpfungsmittel ge
braucht werden und als ſolches hat ſich in den letzten
Jahren der Kalkdünger ganz ausgezeichnet bewährt Die
Bekämpfung erfolgt durch einfaches Ausſtreuen oder
Beſtreuen der mit Hederich verunkrauteten Felder und
braucht man für den preußiſchen Morgen 25 Ar etwa
50 60 Pfund Geſtreut ſoll werden wenn der Hederich
etwa 6 Blätter gebildet hat läßt man ihn größer
werden ſo muß auch mehr Kalkſtickſtoff gebraucht wer
den Das Ausſtreuen muß erfolgen wenn die Hederich
blätter noch feucht ſind alſo früh am Morgen oder nach
einem Regen Nicht aber während des Regens Die
Wirkung iſt nach einigen Tagen ſchon ſichtbar der
Hederich uſw wird welk und ſtirbt ab Das Getreide
bekommt auch vielfach gelbe oder rote Spitzen erholt ſich
aber ſchnell wieder und ſteht in 14 Tagen kräftig und
rein und in voller Ueppigkeit da Bemerkt ſei noch daß
der Kalkſtickſtoff zum Bekämpfen dieſer Unkräuter extra
beſtellt werden ſoll damit eine beſonders feinpulveriſierte
Ware geliefert wird

Was aber von ganz beſonderem Vorteil iſt iſt die
Tatſache daß dieſe Bekämpfung ſozuſagen koſtenlos iſt
da der KHalkſtickſtoff eine vorzügliche Kalk und Stickſtoff
düngung vermittelt und ſich ſomit in ſich bezahlt macht

Die Bäume und die Nachtfröſte
Die Natur meint es mit dem Menſchen meiſt zu gut

um ihm in kurzer Zeit nacheinander denſelben Schaden
wiederholt zuzufügen Man darf daher auch wohl
hoffen daß in dieſem Frühjahr nicht wieder wie im
vorigen Jahr ein Kälterückfall eintritt der zahlreiche
Bäume in ihrer Blüte oder gar in ihrem ganzen Be
ſtand vernichtet Die zarteren Teile der Gewächſe ſind
ſchon gegen geringe Kältegrade ſehr empfindlich nicht
nur die Blüten ſondern auch andere Organe z B die
Knollen der Kartoffel die im Herbſt ſchon durch nied
rigen Froſt verdorben werden

A Winkler der die Empfindlichkeit von mehr als
40 Bäumen gegen Kälte durch Verſuche ermittelt hat
fand daß das Abſterben des Holzes im Durchſchnitt erſt
bei 10 Grad unter dem Gefrierpunkt bewirkt wurde
das der Knoſpen und jungen Triebe dagegen ſchon bei

5 Kältegraden Die ſog ſchlafenden Augen der
Bäume die ſich nicht im Frühjahr erſchließen haben
dieſelbe Widerſtandsfähigkeit wie das Holz Das iſt ein
großer Vorteil für die Erhaltung der Bäume denn
daraus kann ein Erſatz entſtehen wenn die ſchon er
ſchloſſenen Triebe durch Nachtfröſte zugrunde gerichtet
worden ſind Außerdem iſt die Empfindlichkeit der
Bäume nach der Jahreszeit ſehr verſchieden Sie wächſt
vom September bis Januar um dann wieder zu ſinken
und in den Monaten Mai bis Auguſt den geringſten
Grad zu erreichen Jm Januar kann ſogar ein Froſt
von 20 Grund und wohl auch noch etwas mehr einem
Baum nicht das Mindeſte anhaben während in der
zweiten Hälfte des Februar ein Sinken des Thermo
meters bis zu ſolcher Tiefe ſchon für viele Bäume ver
hängnisvoll wäre Temperaturen von 10 Grad
können dann wahre Verwüſtungen anrichten

Endlich iſt die Widerſtandskraft der Bäume auch von
der Zone abhängig in der ſie wachſen und an deren
Klima ſie ſich angepaßt haben Die Knoſpen einer Eiche
werden in unſeren Breiten bei 23 Grad getötet ver
tragen dagegen weiter im Norden noch erheblich ſtrengere
Fröſte

Schützet die Waldungen
Wieder hat der Frühling ſeinen Einzug gehalten

Lebendig wird es wieder in den Wäldern Die Stuben
hocker treibt es mit unwiderſtehlicher Macht hinaus ins
Freie Die Natur iſt wieder erwacht Schneeglöckchen
läutet en Frühling ein Der Haſelnußſtrauch blüht in
voller Pracht Schon beginnt es wieder im Wald
lebendig zu werden Alles knoſpet und keimt Hatte
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das Wild im Walde bis jetzt Ruhe ſo wird es jetzt
öfters durch Wanderer aufgeſcheucht Denn die Wald
wege ſind belebt von vielen Ausflüglern Möchte jeder
Ausflügler jeder Naturfreund ſich nur darüber klar ſein
daß Baum und Strauch wie alle die Frühlingsblümelein
ihn wohl einladen mit ihrem Nicken zur Bewunderung
der ſchönen Gottesnatur Dazu ſind Blumen da um von
dir gepflückt zu ſein ſie ſelber laden dich dazu mit
Nicken ein Aber leider wird doch furchtbar viel Frevel
auch hier in den ſchönen Waldungen damit getrieben
daß man den ſchönen blühenden Strauch ganz verunziert
und man mehr abpflückt als man braucht Eine Sünde
iſt es nicht ſich damit zu ſchmücken oder ein Sträußchen
für die Lieben daheim mitzunehmen um die Frühlings
boten in den Stuben einzufriſchen Dies erfreut Herz
und Gemüt Aber ein großer Frevel iſt es etwas abzu
pflücken und es dann wegzuwerfen Dazu ſollen allen
den Ausflüglern und Naturfreunden dieſe Worte als
Warnung dienen wenn ihm das Blümelein wie der
blühende Strauch zuruft Doch wenn du mich nicht
brauchſt ſo laß mich ſtehn für mich Wer hat dazu
ein Recht mich zu brechen ſo klagen viele Blümchen
wie Sträucher Der geſchändete Strauch bittet um Schutz
Allen Beſuchern iſt ohne Einſchränkung oft Weg und
Steg in den Wäldern zugänglich Möchten alle Eltern
darüber wachen daß die abgepflückten blühenden Strauch
zweige nicht zu einer ſchändlichen Rute in der Hand der
wilden Knaben werden Zum Schluß noch ein Mahn
wort daß jeder Gang mit der Warnungstafel Ver
botener Weg verſchont bleibt

Sommerſtandort der Pflanzen
Obſchon manche Zimmerpflanzen die freie Luft

unſerer Sommer nicht vertragen andere ſich ſchon ſo an
den eingeſchloſſenen Standort gewöhnt haben daß ihnen
der naturgemäße Aufenthalt im Freien nicht einmal gut
bekommt ſo müſſen doch die meiſten von Mitte Mai an
bis Ende September und Oktober im Freien ſtehen Es
fehlt in den meiſten Häuſern hierzu an geeigneten
Plätzen namentlich bei Mietwohnern und oft iſt das
Fenſterbrett der einzige Platz für ſie Mag man aber
nun einen Garten haben oder nur einen Hof oder auch
nur einen Dachgarten Balkon oder eine offene Galerie
in allen Fällen müſſen die Pflanzen ſo frei aufgeſtellt
werden daß ſie ſich vollkommen ausbreiten und ihre
Triebe allſeitig entwickeln können Für die meiſten

Pflanzen iſt eine halbſchattige Lage beſſer als eine ſehr
ſonnige beſonders für Blattpflanzen während Blüten
pflanzen bei ſonnigem Standort beſſer blühen und ſich
dazu vorbereiten Der Aufſtellungsplatz muß Schutz
gegen Wind haben Die Töpfe ſollten womöglich in
Sand oder Koksaſche eingegraben werden damit ſie
weniger austrocknen und feſter ſtehen Kann man mit
den vorhandenen größeren Pflanzen einen Sitzplatz aus
ſchmücken ſo iſt dies beſonders wertvoll Hat man ein
ſonniges warmes helles Zimmer als das gewöhnliche
mit Pflanzen dekorierte oder gar ein Glashaus ſo
ſchaffe man einen Teil davon dorthin damit ſie ſich er
holen können Mag auch darunter die Dekoration leiden
ſo iſt dies doch das einzige Mittel um ſie im Winter in
gutem Stand zu haben Man hat ja im Sommer ohne
dies nicht das Bedürfnis nach Pflanzen im Zimmer

Von beſonderer Bedeutung iſt es aber die Pflanzen
vor ihren Feinden beſonders vor Blattläuſen und
Schildläuſen zu ſchützen Dieſes erreicht man auf die
einfachſte Weiſe dadurch daß man ſie von Zeit zu Zeit
mit einer 3proz Löſung von Floragevit durchſpritzt
Dieſes ſoll immer am Abend geſchehen und ſind bei
dieſer Behandlung gute Erfolge ſicher

Land wirtſchaft
II Saatzucht Die Ergebniſſe der deutſchen Saat

züchter und der Saatzuchtanſtalten ſind in den letzten
Jahren recht erfreulich geweſen wir haben heute
Sorten die bei guter Düngung beinahe eine doppelte
Ernte garantieren Doch haben wir noch immer
eine Reihe guter Lokalſorten die durch planmäßige
Zucht noch bedeutend verbeſſert werden könnten und
hier könnten die land wirtſchaftlichen Vereine und
Kaſinos ſich noch große Verdienſte durch Uebernahme
und Leitung von Verſuchen erwerben Der Land
wirt übernimmt nicht gern Verſuche weil er die
Notierungen und die Schreiberei ſcheut Diefe ſoll
das Kaſino oder der Verein ihm abnehmen Größere
Güter machen die Verſuche ja leichter bei ſolchen
Verſuchen ſollen auch die kleineren bäuerlichen Be
ſitzer mitarbeiten Es iſt gerade von Wichtigkeit
zu wiſſen wie ſich die Sorten in den vielfach ab
weichenden Verhältniſſen bäuerlicher Betriebe be
währen Die Bauern die ſolche Verſuche anſtellen
haben durch die getrennte Ausſaat wohl ein wenig
mehr Arbeit aber ſie erhalten auch beſtes Saatgnut
zu billigen Preiſen und kommen ſo in Beſitz der
beſten Sorten

Wieſenban und Obſtzucht könnten noch viel
inniger verbunden werden als es heute der Fall iſt
Hunderte von Wieſen und tauſende von Wieſen
könnten mit Hochſtämmen bepflanzt werden ſo daß
man ſtets zwei Ernten bei einem Stück Land hätte
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Durch die Wieſen müßte gerade das billige Wirt
chaftsobſt erzielt werden welches in den teuren An

nicht gezogen werden kann Fällt in einer
ieſe einmal die Obſternte aus ſo tut dieſes nicht

wehe weil die Grasnutzung bleibt Beim Pflanzen
der Obſtbäume auf Wieſen muß für eine gute Kalk
zufuhr geſorgt werden

Wäſſern der Wieſen Beim Wäſſern der
Wieſen muß zwiſchen Wäſſern und Trockenlegen
ſtändig gewechſelt werden Dann aber ſoll nur ge

n wenn das Waſſer wärmer iſt als
die Luft

Milchwirtſchaft
Warum wird ſo wenig Milch getrunken

Oieſe Frage beantwortet aggehor Kamp Bonn in
einem Schriftchen Die Milch Auch ein Volks
nahrungsmittel Er ſagt Liegt es an der Kennt
nis oder liegt es an der Unkenntnis von ihrem
Weſen und t Auch die Kenntnis iſt daran
nicht ſchuldlos aber jene Kenntnis dasjenige Wiſſen
welches einſeitig und flüchtig aber nicht gründlich
iſt daß man in der Milch nur die Brutſtätte den
Lieblingsaufenthalt zahlreicher Arten und Mengen
von giftigen Keimen und bösartigen Pilzen erblickt
mit denen freilich die ganze Umgebung des Men
ſchen und dieſer ſelbſt die Milch aber doch vorzugs
weiſe erfüllt ſein ſoll Gerade ſie bevölkert ſich für
die ängſtlichen Leute mit Organismen und Mikro
organismen mit Bakterien und Bazillen mit An
ſteckungsgefahren und Todeskeimen ſchlimmſter Art
So wird die Wahrheit durch Uebertreibung zum
Zerrbild Um dieſes Unheil nun abzuhalten wird
die Milch auf alle möglichen Grade erhitzt und das
nicht einmal ſondern vor jedem Gebrauch Da
werden allerdings die Bazillen radikal getötet aber
was dann übrig bleibt iſt auch keine Milch mehr
ſondern ein eingedickter Haut auf Haut häufender
ekler Saft Daß dieſe Milch nicht gerne getrunken
wird braucht keinen groß Wunder zu nehmen Ver
abreicht man die Milch friſch oder nur leicht auf
gekocht ſo wird ſie auch gerne getrunken werden

Haus und Zimmergarten
Bei dem Verſetzen von Bäumen iſt folgendes

u beobachten Man macht für den einzuſetzendenBaum ein rundes Loch das breit genug iſt um die
gleichmäßig ausgebreiteten Wurzeln gehörig faſſen
zu können die Erde auf dem Boden des Loches aber
muß vorher gut aufgelockert werden Die allzu
langen und gebrochenen Teile der Wurzeln ſtutzt
man mit einem ſcharfen Meſſer ab doch ſo daß die
Schnittwunde nach unten ſteht damit ſie neue
Seitenwurzeln hervortreiben Uebrigens ſtutzt man
auch die Krone auf 5 Augen ein und ſchneidet die
unregelmäßig und kreuzweiſe übereinander ge
wachſenen Zweige derſelben aus um ihr ein zier
liches regelmäßiges und gefälliges Anſehen zu geben
Eine bekannte Haupregel iſt es daß man keinen
Baum zu tief ſetzt oder überhaupt niemals tiefer ſetzt
als er geſtanden hat der obere Teil der Wurzel
krone darf im ganzen nicht mehr als 14 Zenti
meter unter die Oberfläche zu liegen kommen Daß
jeder Baum kerzengerade geſtellt und daß ihm zu
leich der Pfahl beigeſteckt werden muß daß die ge
örig klar gemachte Erde gleichmäßig über die Wur

zeln zu verteilen iſt welches beſonders durch ein ge
lindes Rütteln des Stammes bewirkt wird daß
wenn das Loch ausgefüllt iſt und die Erde
zwiſchen der Wurzelkrone gehörig feſtgeſetzt hat die
erſtere behutſam angetreten und der Baum dann
tüchtig eingeſchlämmt werden muß ſind wohl be
kannt als daß hierauf näher eingegangen zu werden
braucht Zu bemerken iſt noch daß man einen neu

Baum niemals gleich feſt an den Pfahl an
inden ſondern nur loſe anhängen darf weil ſich die

Erde im Loche den Winter über noch mehr oder
weniger fetzt

Wühlmäuſe müſſen vom Frühjahr ab bis in
den Winter hinein bekämpft werden Am beſten iſt
Frühjahr und Herbſt da ſie leicht an jede Lockſpeiſe
beſonders an vergiftete Kartoffeln Möhren und
ähnliche Knollen die in Quartieren die ſie bevor

n eingegraben werden gehen Sind dieſe
Möhren etwas angebraten ſo locken ſie die Mäuſe
aus der ganzen Umgegend an Vergiftet man jetzt
eine Maus ſo hat das den gleichen Wert als wenn
man im Sommer 10 bis 20 vergiftet denn gerade
die überwinterten Tiere verſorgen den Garten im
Sommer mit Nachkommenſchaft Quartiere die be
ſonders geſchützt werden ſollen müſſen jetzt mit
Drahtgeflecht eingegraben werden denn die Mäuſe
die jetzt noch in ihren Winterquartieren hauſen

ginnen im März ſchon ihre neuen Laufröhren zu
treiben und ſich weiter auszubreiten Mit wemig
Arbeit kann man alſo jetzt das erreichen was im
Sommer kaum möglich iſt

Blumenerde ſoll beſonders im Winter ge
ſammelt und zurecht gemacht werden denn je öfter
ſie durchfriert um jo beſſer iſt ſie Die meiſten

Blumen lieben ein lockere humusreiche Erde aber
keinen C Dünger Ganz ausgezeichnet iſt ein
Gemiſch von guter Kompoſterde Sand und Laub
erde Die Lauberde ſammelt man am beſten in
Buchenwäldern Man ſucht ſich dort eine Stelle wo
recht viel Laub liegt ſcharrt das obere unverweſte
Laub fort und kommt dann bald auf eine lockere
Erde von dunkler Farbe die ſich reichlich warm an
ühlt Dieſe Erde beſteht ganz aus verrottetem

chenlaub ſie hält den Boden locker und feucht
Von dieſen drei Erden nimmt man etwa gleich viel
u einer Miſchung Sehr gut iſt auch Erde aushohen Bäumen ſowie Raſen und Heideerde Heide

erde wie ſie z B Azaleen lieben iſt nur auf Heiden
u holen dagegen kann man ſich Raſenerde leicht vereſtea wenn man dünne Raſenſcheiben abſticht auf

Haufen ſetzt und nun verrotten läßt Während des
Verrottens ſoll die Erde mehrmals umgeſtochen
werden

Tier und Geflügelzucht
f Die Knochenbrüchigkeit der Haustiere Die

Knochenbrüchigkeit tritt meiſtens nur bei älteren
Haustieren ein indem die normal entwickelten
Knochen infolge r Entkalkungund Umwandlung des Markes in eine wäſſerige
Maſſe weich und brüchig werden Dieſe Krankheit
iſt der ſogen Lähme Rachitis ähnlich wovon Tiere
im jugendlichen Alter heimgeſucht werden bei beiden
Krankheiten tritt anſtatt des normalen Knochen
gewebes eine von Kalkſalzen freie Subſtanz Die
Knochenbrüchigkeit tritt am häufigſten beim Rinde
auf am ſeltenſten bei Ziegen und Schweinen Die
Knochen des Rindviehes beſonders die der Rippen
des Oberſchenkels und der Schulterblattes zerbrechen
ſehr leicht Vorher treten Steifigkeit und Schmerzen
in den Gliedern Abmagerung und erſchwertes Auf
richten ein Die Entſtehung dieſer Siechkrankheit
liegt am kalkarmen Futter denn in der Regel wer
den nur die milchenden und tragenden Tiere von
dieſer Krankheit angegriffen welche viel Kalk her

eben alſo auch eine reichliche Menge Kalk im
Futter haben müſſen Geſchähe dies nicht ſo könnte
das Tier nicht das Knochengerüſt des jungen Tieres
aufbauen oder es müßte von ſeinem eigenen Knochen
beſtand hergeben Dadurch würde das tragende
Tier raſch altern ſiech werden und vielleicht ſogar
an der Krankheit zugrunde gehen Es gibt Gegen
den wo die Knochenbrüchigkeit ſehr häufig iſt
Dammann führt in ſeiner Geſundheitspflege der
land wirtſchaftlichen Haustiere zahlreiche Beiſpiele
aus dem Weſten Deutſchlands an wonach ſich die
Krankheit viele Jahre hindurch in ſolchen Ställen
zeigte in welchen die Tiere mit Heu von un

edüngtem Heideboden gefüttert werden währendbei Fütterung von Heu von demſelben Boden der

aber gedüngt war das Leiden nicht beobachtet wurde
Die Unterſuchung der Wieſen jenes Heidelandes er
gab daß ſie Sauergräſer Binſen und andere
Sumpfpflanzen enthalten wogegen die Süßgräſer
und kleeartigen Pflanzen zurücktraten und die vor
handenen kümmerlich entwickelt waren Auf dem
gedüngten Heideboden war der Aufwuchs ein nor
maler Aehnlich liegen die Verhältniſſe noch heute
in einzelnen Teilen der Rheinprovinz Nach den
Unterſuchungen der land wirtſchaftlichen Verſuchs
ſtation in Bonn enthielt Heu von gedüngten Wieſen
dreimal mehr an Eiweiß als folches von ungedüng
ten bei gleichen Bodenverhältniſſen Nach E Wolff
enthält Heu aus Gegenden wo die Knochenbrüchig
keit des Rindes häufig vorkommt 5,8 Prozent Kalk
2,5 Prozent Phosphorſäure wogegen gewöhnliches
Wieſenheu 9,5 Prozent Kalk und 4,3 Prozent Phos
phorſäure beſitzt Nach einer von Morgan aus
geführten Unterſuchung von zwei Heuproben bei
deſſen Fütterung hochgradige Knochenbrüchigkeit
beobachtet wurde enthielt die eine nur 3,7 Prozent
Kalk und 2,0 Prozent Phosphorſäure Die Knochen
brüchigkeit tritt auch gern in trockenen Sommern
ein in welchen das Stroh oder Heu dann kümmer
lich aufwächſt und arm an Kaliſalzen und beſonders
an phosphorſaurem Kalk iſt Wenn jedoch die Dürre
erſt im Spätſommer auftritt und die Halme und
Stengel im Wachstum ſchon weit vorgeſchritten ſind
bleibt die Krankheit zurück Auch fades weiches
Trinkwaſſer beſchleunigt dieſe Krankheit Die ganz
jungen Tiere bedürfen einer großen Menge phos
phorſauren Kalks zur Beförderung des Wachstums
der Knochen Erhalten nun die Kühe kalkarmes Heu
und als Hauptfutter kalkarme Rüben und Kar
toffeln ſo fehlt es auch der Milch an reicher Kalk
erde und die Folge davon iſt die Rachitis Lähme
bei den jungen Tieren Man gibt dann den Tieren
am beſten protein und kalkhaltige Futtermittel wie
gutes Heu Lein und Erdnußkuchen und frühzeitig
friſches Grünfutter Zur Verhütung dieſer Krank
heit iſt nun unbedingt notwendig daß der Landmann
ſeinen Aeckern Wieſen und Weiden den Dünger
gibt welchen die Futterpflanzen unbedingt nötig
haben Man ſorge nur für phosphorſaure und kalk
reiche Düngemittel wie Thomasmehl Kalk Kali
kalkhaltige Kompoſterde Kalkaſche Scheideſchlamm

der Zuckerfabriken Mergel uſw Ferner muß
Acker genügend vertieft und in bezug auf die
tigkeit reguliert werden Auf dieſe Art und
wird ein gutes kalkreiches Futter erzeugt und
der Knochenbrüchigkeit vorgebeugt

t Abſperren der Glucken Wo ein großer f
Auslauf zur Verfügung ſteht mag es zwar ang
die Glucke mit ihren Küchlein in Freiheit herw
iehen zu laſſen Die anderen Hühner die gewVlat und ſtändig Beſchäftigung werden

kaum beachten Ganz anders im Park Hier b
die Hühner fortwährend nach den Küchlein
manches geht dadurch ein deſſen Tod auf gan
andere Urſachen zurückgeführt wird Aber auch
Freien fallen viele Küchlein den Katzen und andFeinden zum Opfer Wer keinen beſonderen R

hat der zäune einen r Streifen längs e
Hecke mit Drahtgeflecht ab ſorge für Unte
und Schatten und er wird kaum noch Verluſte hat

Jan 4Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Humns bei der Kiefernkultur Das x

am Althergebrachten iſt ganz gut und ſchön
doch nur dann wenn das Althergebrachte gut
ſchön iſt Die Methode wonach der gute mit H
geſättigte Waldboden mit dem Waldboden auf
Seite geſchoben wurde damit die kleinen P
linge nur recht ſicher in den veinen rohen Miner
Sand oder Lehmboden kämen kann auch der
geiſtertſte Anhänger der guten alten Zeit nicht m
gut finden und ſomit findet die Grab und W
kultur immer mehr Anhänger Bei dieſer
wird die ganze Fläche mit dem Wühlgrubber
einer Stollegge tüchtig gemiſcht Jn dieſem Bowachſen die Kiefern und Fi ten ſchneller an
gedeihen beſſer Sie überſtehen auch Tr
perioden viel leichter und heilen Wildv
beſſer aus

Der Mänſebuſſard Einer gewiſſen Art
Jägern die auf alles Dampf geben was

ihre Blicke kommt iſt auch der ſchöne ſtatth
Mäuſebuſſard ein begehrliches Schießobjelt
kann denſelben ſo ſchön ausſtopfen laſſen und dann
ſtaunen die Beſucher was man für ein gewaltni
Schütze ſei Das Fortſchießen des Buſſards iſt zu
tadeln denn er iſt viei mehr nützlich als ſchädlich
und vertilgt eine Unzahl von Mäuſen die jedenfall
mehr ſchaden würden als der ſtolze Vogel Ueber
haupt freut ſich der echte Jäger wenn er recht viele
lei Viehzeug in ſeinem RNevier hat Er freut ſich
über den mächtigen Raben über die tromm
Rohrdommel über die tie die in dem Brus
niſten aber auch über den Falken der in ſeine
Revier horſtet Leute aber deren Jdeal ein große
Kartoffel oder Rübenfeld mit Haſen iſt das ſi
keine Weidleute das ſind ſolche die nicht nur
Geld aus einer Jagd herausſchießen ſondern auch
noch verdienen wollen Und das iſt heute ſchwer

Droſſelfang Jn vielen Jagdbüchern fi
ſich heute noch Anleitungen zum Droſſelfang Es
daher darauf hingewieſen daß der Droſſe
durch Schlingen geſehlich verboten iſt Es iſt di
ein großer Erfolg der Tierſchutzvereine denn
ſeiten der Jäger wurde dieſe Tierquälerei tei
leider bis zur letzten Stunde verteidigt Man
da das ſonderbare Schauſpiel daß Leute die
vor Weidgerechtigkeit triefen der abſchenli
Aasjägerei huldigten und ſich mit dem veracht
Haſenſtröpper auf eine Stufe ſtellen y7

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Kalk in die Weinberge Beim Anfgraben

Aufhacken der Weinberge vergeſſe man nicht
nötigen Kalk mit unterzubringen was am beſten
Form von an der Luft zerfallenem Aetzkall a
Hat der Weinſtock Stickſtoff re i gebe
dieſen doch einmal in Form von Kalkſtickſtoff
düngt ſtark ohne die Triebe geil zu machen
verbeſſert dabei die Güte der Trauben
Dünger iſt beſonders empfehlenswert weil er
Kalk auf den inberg bringt und ſo die
heit der Stöcke fördert Geſunde Stöcke w
auch viel weniger von Schädlingen angegriffen

Kohlenſäure in Weinkellern Obſchon bei
in jedem Jahre Unglücksfälle durch das Bet
von Kellern gemeldet werden die mit Kohlen
angefüllt ſind ſo wird noch immer nicht genug
ſicht gebraucht Alle Keller ſollen mit Ventilati
einrichtungen verſehen ſein welche die Kohlenf
abſaugen Keller die löngere oder kürzere Zeit
ſchloſſen waren ſind immer gefährlich und
nicht betreten werden ehe man ſich überzeugt
daß keine Kohlenſäure vorhanden iſt Jm Ei
der Keller aber ſoll ein dicker Schwamm
liegen den der Retter ſich bei einem etwa
kommenden Unfalle vor Mund und Naſe di
kann
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